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Der Pü und sein 
„Dogsto“ 

 

Da wir unser übliches Büro „ein gemütliches Cafe 
um die Ecke“ im November leider nicht nutzen 
konnten, haben Pü Henry und ich uns dieses Mal 
für Euch mit Westie Ella und ihrem Herrchen am 
Rhein getroffen - das war eindeutig auch die bes-
sere Location. Henry hat sich auf der Stelle in Ella 
(das Maskottchen und Modell von „Dogsto“) ver-
guckt und beide hatten viel Spaß am und im 
Rhein und die Zweibeiner konnten sich über - zu-
fälligerweise gleiche - Jugenderinnerungen aus-
tauschen und sich in Ruhe über das Anschnallsys-
tem „Dogsto“ unterhalten. 

 
Jeder Hundehalter stellt sich sehr früh die Frage: 
Wie sichere ich meinen Hund im Auto? Sicherheit 
(an 1. Stelle), verfügbare Fläche im Auto, Beson-
derheiten, die den Hund betreffen, Präferenzen 
des Halters und mehr sind ausschlaggebend. Als 

ich mich vor 8 Jahren entscheiden muss-
te, wie Henry mich im Auto begleitet, hät-
te ich ihn am liebsten auf dem Vordersitz 
neben Mutti gesehen. Die herkömmlichen 
Anschnallgurte, die jeder so kennt, konn-
ten mich allerdings nicht von ihrer Sicher-
heit überzeugen. Bei einer Vollbremsung 
(egal wieviel km/h) wäre Pü Henry defini-
tiv nicht auf seinem Sitz geblieben, son-
dern in den Fahrerraum geschleudert. 
Auch erschien mir diese Lösung für hinten 
ebenso wenig sinnvoll – kurzum: es wurde 
eine Box. Sicherheit geht halt vor, egal ob 
die Mutti den Hund bepuscheln will oder 
nicht. 
 
Ellas Herrchen hat sich, nach langer er-
folgloser Suche nach einem sicheren          
„Anschnallgurt“ für seine Hündin, selbst an 

die Arbeit gemacht. Nach vielem Tüfteln, viel Ar-
beit, viel Schweiß und Zeit, ist seit Mai 2020 
„Dogsto“ auf dem Markt mit einem völlig neuarti-
gen und bislang einzigartigem Sicherheitssystem. 
Der Hund wird durch den „Dogsto“ mittig gesi-
chert, was ein seitliches Herumschleudern verhin-
dert. Der Hund knallt weder gegen die Mittelkon-
sole, noch schleudert er in den Fahrerraum. 
„Dogsto“ ist passend für jedes Auto, jedes Ge-
schirr (Bitte sichert Eure Hunde NICHT am Hals-
band.) und ist geeignet für kleine bis mittelgroße 
Hunde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie ist der „Dogsto“ eigentlich zu händeln: Als ich 
ihn das erste Mal ausprobiert habe, bin ich extra 
10 Minuten vorher zum Auto, um auch alles gut 
vorzubereiten. Der „Dogsto“ war dann in ca. 20 
Sekunden „installiert“. Der Gurt wird ganz normal 
in das Gurtschloss eingesteckt, „Dogsto“ wird auf-

Foto: Corinna Ellerbeck 
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geklickt, am Schultergurt (evtl. Beckengurt) drauf-
geklickt und dann am Geschirr festgeklickt und 
schon geht’s los.  

 
Drei Klicks zum sicheren Sitz! 

 
Auf der Seite www.dogsto.de findet Ihr noch aus-
führliche Informationen zu den Tests, die der 
Markteinführung natürlich vorausgegangen sind 
und solltet Ihr Fragen haben, steht Euch das 
Team mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Nun aber zu uns. Ich liebe den „Dogsto“. Das Ma-
terial ist robust und hochwertig, das Handling ist 
einfach und das System, den Hund mittig zu si-
chern, überzeugt mich wirklich. Wir nutzen ihn 
jetzt schon ein paar Wochen und ich bin glück-
lich, Henry neben mir sitzen bzw. liegen zu haben. 
Das war etwas, was ich mir zwischendurch immer 
mal wieder gewünscht hatte, bereits auch Ver-
schiedenes in Betracht gezogen - jedoch gleich 
wieder verworfen hatte.  

„Dogsto“ gibt mir das Gefühl, dass Henry gut gesi-
chert ist und er fühlt sich sehr wohl damit. Bislang 
hatten wir zum Glück keinen Unfall, aber den täg-
lichen Verkehrswahnsinn in der Stadt, das Stop 
and Go auf der Autobahn, plötzliches Bremsen 
wegen irgendwelcher Verkehrsdeppen, hat der 
„Dogsto“ mit Bravour gemeistert. 
  
Henry mag sein Geschirr nicht, das ist aber auch 
schon das einzige. Kaum sitzen wir im Auto, dreht 
der Pü seine 2 bis 3 Runden auf dem Beifahrersitz, 
bis er seine Liegepostion gefunden hat und 
schläft. Für mich (ganz persönlich) ist es wirklich 
ein komplett anderes Fahrgefühl, vorne nicht 
mehr allein zu sitzen. Henrys Box wird derzeit nur 
noch genutzt, wenn wir einkaufen fahren und er 
im Auto bleiben muss. Das ist für ihn entspannter.  
 
Auch Fellnase Matze ist bereits im Team 
„Dogsto“. Frauchen Sandra nutzt den „Dogsto“ 
für Fahrten in „fremden“ Autos. So muss die Box 
nicht schweißtreibend umgebaut werden und 
Matze ist gut gesichert.  
 

Der „Dogsto“ ist bereits in vielen Fachläden er-
hältlich, bei Amazon.de und natürlich unter: 

 
www.dogsto.de 

 

 
So viel darf ich Euch im Übrigen schon verraten: 
die Produktpalette von „Dogsto“ wird sich erwei-
tern. Ich freu mich schon riesig! 

 
 

Allzeit gute Fahrt! 
Corinna mit Pü Henry 
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